
Literarischer Salon  
Bücher im Gespräch 

Jenny Erpenbeck – Kairos (2021) 

Dienstag, 21. Oktober 2025, 20.00 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr) 
Café „Herr Sonnenschein“ (Königstr. 43) 

In ihrem Roman Kairos erzählt Jenny Erpenbeck von einer irritierenden Liebe und dem Ende 
der DDR. Die 19-jährige Katharina macht in den späten 1980er Jahren eine Ausbildung zur 
Setzerin und ist auf dem Heimweg, als sie an einer Ostberliner Bushaltestelle auf Hans trifft, 
einen 34 Jahre älteren verheirateten Schriftsteller. Aus der zufälligen Begegnung entwickelt 
sich augenblicklich eine intensive, zunehmend von Bespitzelung und Gewalt geprägte 
Beziehung, die man heute wohl „toxisch“ nennen würde. Wir erleben sie aus der Perspektive 
von Katharina und Hans. Ist es möglich, eine Welt im Untergang oder auch nur das Altern 
aufzuhalten? Und was hat es mit dem Titel Kairos auf sich, der den Gott des geglückten 
Augenblicks beschwört? Erpenbeck erzählt eine „Verlustgeschichte“ (Volker Weidermann). 
Mit ihrer ebenso facettenreichen wie rauen Sprache führt sie uns durch die Widersprüche und 
Abgründe der Zeit vor und nach dem Mauerfall. Die New York Times schrieb: „Eine Affäre aus 
Chaos und Kontrolle im Berlin des Kalten Krieges“, eine leidenschaftliche Liebe, „geprägt von 
Deutschlands Politik, Geschichte und kulturellem Gedächtnis“. 

Die Schriftstellerin und Theaterregisseurin Jenny Erpenbeck (geb. 1967) wuchs in der DDR auf. 
Ihr erster Roman, Geschichte vom alten Kind, erschien 1999, es folgten Erzählungen, 
Theaterstücke sowie zuletzt die Romane Gehen, ging, gegangen (2015) und Kairos (2021). Für 
letzteren wurde sie 2021 mit dem Uwe-Johnson-Preis und 2024 als erste Deutsche mit dem 
International Booker Prize ausgezeichnet. Im Ausland begeistert aufgenommen, war Kairos, 
wie andere Romane über die DDR, in Deutschland umstritten. 

Ausgabe: Jenny Erpenbeck, Kairos. Roman, München: Penguin, 2021, 384 Seiten, 14,00 EUR 

Moderation: Prof. Dr. Walburga Hülk-Althoff und Prof. Dr. Christian von Tschilschke, 
Gast des Abends: Dr. Katharina Grabbe (Germanistisches Institut, Universität Münster) 

Der Eintritt beträgt für Mitglieder 5 Euro, für Nicht-Mitglieder 10 Euro, Studierende erhalten 
bei Vorlage des Kultursemestertickets freien Eintritt. 

Vorverkauf:  
ROSTA Buchladen, Aegidiistr. 12, 48143 Münster - buchladen@rosta-online.de - Tel: 0251-

44926, Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-18.30 Uhr, Sa: 10-15 Uhr 
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